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Ottokar . Wer ?
ſtache . Rupert

Iſt ſie oren , er und
Ottokar (eilt zur Thür) . Fintenring !
Euſtache .

Mich an , er darf dich nicht befrein , ſein Haupt
Steht drauf .

Ottokar . Er oder ich. — Fintenring — (er ſieht ſich um) . Nun
So helfe mir die Mutter Gottes denn ! —

dem Gebirge jetzt
ſie

Fintenring ! Fintenr

Er hängt einen Mantel um, der auf dem Boden la
Und dieſer Mantel bette meinem Fall .

Er klettert in eit ter.
Euſtache . Um Gottes willen , f en willſt du doch

Von dieſem Tur n nicht ? Raſend der Turm
Iſt fünfzig Fuß hoch, und der ganze Boden
Gepflaſtert . — Ottokar ! Ottokar !

Ottokar ( von oben) . Mutter ! Mutter ! Sei wenn ich geſprungen
Nur ſtill , hörſt du ? ganz ſtill , ſonſt fangen ſie
Mich .

Euſtachen niee). Ottokar ! Auf meinen Knieen bitte
Beſchwör dich, geh' ſo verächtlich nicht
Mit deinem Leben um, ſpring ' nicht vom Turm

Ottokar . Das Leben iſt viel wert , wenn man ' s verachtet !
Ich brauch ' s . — Leb' wohl . (Er

Euſtache (ſteht auf .

zittert ?

ſpringt . )
Zu Hilfe ! Hilfe ! Hilfe !

Fünfter Aufzug .

J. Scene .

Das Innere einer Höhle .

Es wird
vorn mit

cht, Agnes mit einem Hute , in zwei Kleidern .

Seite des Vordergrundes .
Agnes . Hätt ' ſt du mir früher das geſagt ! Ich fühle

Mich ſehr beängſtigt , möchte lieber „, daß
Ich nicht gefolgt dir wäre . — Geh' noch einmal
Hinaus,d du Liebe , vor den Eingan ig, ſieh ,
Ob niemand ſich der Höhle nähert .

Barnabe ddie in den Hintergrund gegangen iſt). Von
Den beiden Rittern ſeh ' ich nichts

Höre

as Uberkleid i
hleifen zugebunden . Barnabe . Beide ſtehen ſchüchtern an einet
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Agnes einem Ach

Hab' Dank für
Barnabe .

Dem ſchönen Jüngling ſeh' ich auck

Agnes . hſt

Du wirklich nichts ? du kennſt ihn 7
Barnabe . Wie mich.

Agnes . So ſieh nur ſcharf hin auf den Weg.
Barnabe .

Sehr finſter ſcho
Seh' ich ſckh

Agnes . Die
Barnabe . Wenn

Geheimnisſtill ö

Agnes . Ach nun iſt's doch umſonſt

Heimkehren . Komm . Begleite m
Barnabe .

um die Hö

Ich hör ' ein Rauſchen —

Ein Windſtoß, der

Agnes . War ' s aue
Barnabe . Da regt ſich e
Agnes . Iſt ' s einer ? ſind
Barnabe .

Genau erkennen . Aber menſchl
Geſtalten ſind es — — Ah! e

gewiß
tw

ttokar tritt auf, und

Ottokar . O Dank , Gott ! Dank für deiner Engel Obhut !
So lebſt du, Mädchen ?f

Agnes . Ob ich lebe ?

Ottokar . Zittre
Doch nicht , bin ich nicht Ottokar ?

Agnes . Es iſt
So ſeltſam alles heute mir verdächti
Der fremde Bote , dann dein ſpät E inen ,
Nun dieſe Frage . — Auch die beiden Ritter ,

Die ſchon den ganzen Tag um dieſe Höhle
Geſchlichen ſind .

Ottokar . Zwei Ritter ?
Agnes . Die ſogar

Nach mir gefragt .
Ottokar . Gefragt ? und wen ?
Agnes . Dies Mädchen ,
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Die es geſtanden ,
Mich rufe .

Ottokar
Agnes .

Für Ritter ?
Ottokar (éu Barnabe ) . Wiſſen ſie, daß Agnes hier

In dieſer Höhle .
Barnabe .
Agnes . Du ſcheinf

Es doppelt . Ker

ſind denn das

hab ' ich nicht geſtanden .
igſtigt , Ottol ich werd⸗

Sind ſie
6 ? ſind doch nicht

Mörder doch ?

—Sie ſind doch
Geſchickt nach mir ?

Ottokar (mit e
Du weißt ja, alles iſt gelöſt , ganze
Geheimnis klar , dein Vater iſt unſchuldig . —

Agnes . So wär ' es wahr ? —
Ottokar . Bei dieſem Mädchen fand

Ich Peters Finger , Peter iſt ertrunken ,
Ermordet nicht . — Doch künftig mehr .Die ſchöne Stunde innig faſſen . Möge

Trauer ſchwatzen und die Langeweile ,
s Glück iſt ſtumm . ( er drückt ſie an ſeine L iſt.)

Wir machen dieſe Nacht
Zu einem Feſt der Liebe , willſt du ? Komm ,

Er zieht ſie auf einen Sitz. )
In kurzem , iſt der Irrtum aufgedeckt ,
Sind nur die Väter erſt verſöhnt , darf ich
Dich öffentlich als meine Braut begrüßen .— Mit dieſem Kuß verlobe ich mich dir .

(Er ſteht auf, zu Barnabe heimlich. )
Du ſtellſt dich an den Eingang , hörſt du ? Siehſt
Du irgend jemand nahn , ſo rufſt du gleich .
Noch eins . Wir werden hier die Kleider wechſeln ,
In einer Viertelſtunde führſt du Agnes
In Männerkleidern heim . Und ſollte man
Uns überraſchen , thuſt du ' s gleich . — Nun geh' .

Laß uns

88—

( Barnabe geht in den Hintergrund . Ottokar kehrt zu Agnes zurück. )
lgnes . Wo geht das Mädchen hin ?

ttokar (ſeßzt ſich).
Welch eine Zukunft öffnet ihre Pforte !
Du wirſt mein Weib , mein Weib ! weißt du denn auch
Wie groß das Maß von Glück ?

Ach Agnes ! Agnes !

Agnes
Ottoka

Die
Den
Errö

Agnes .
Ottoka

Nur
Mit
Went
Gefü
Im
Wie
Du ;
Viel
Der
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Ein
Wen.

Dan :
Agnes
Ottoka



nd).Agnes (lächel

Ottokar . Ich werd
Die Nacht vielm
Den Liebenden das

Erröteſt du ?

Agnes . So we
Ottokar .

Nur vor dem Auge ,
Mit meiner Wange ,
Wenn erſt das Wort

Gefühl , jetzt eine Sünde , l
Im Schwarm der Gäſte ,

die
mit Blic

Wie Weſpen folger zu dir , ſ
Du zwei beklemmte Worte , wendeſt
Viel ſchwatzend zu dem Na di

Der Spröden nicht , ich w
Denn wenn ein Gaſt, der von
Die Thüre zuſchl
Ein Blick zu mir herüber , der
Wenn dann der letzte auch geſ en, nur
Die Väter und die Mütter noch beiſamme
— „ Nun , gute Nacht , ihr Kinder ! “ — L

2 3 8

Sie dich, und küſſen mich — wir wenden uns ,
Und eine ganze Dienerſchaft mit Kerzen
Will folgen . „ Eine Kerze iſt genug ,
Ihr Leute, “ ruf ' ich, und die nehm ' ich ſelber ,
Ergreife deine , dieſe Hand lerküßt ſie )
—Und langſam ſteigen wir die Treppe ,
Als wär ' uns kein Gedanke in der Bruſt ,
Daß nur das Rauſchen ſich von deinem Kleide
Noch in den weiten Hallen hören läßt .
Dann — —ſchläfſt du, Agnes ?

Agnes . —Schlafen ?
Ottokar . Weil du plötzlich

So ſtill — Nun weiter . Leiſe öffne ich
Die Thüre , ſchließe leiſe ſie, als wär '
Es mir verboten . Denn es ſchauert ſtets
Der Menſch , wo man als Kind es ihm gelehrt .
Wir ſetzen uns . Ich ziehe ſanft dich nieder ,
Mit meinen Armen ſtark umſpann ' ich di
Und alle Liebe ſprech ' ich aus mit einem ,

9

Mit dieſem Kuß . ( er geht ſchnell in den Hintergrund . )
Zu Barnabe heimlich. ) So ſahſt du niemand noch ?
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Die Familie Schroffenſtein .

Barnabe . Es ſchien mir kürzlich faſt , als ſchli zwe
Geſtalten um den Berg . kar kehrt ſchnell zurück. )

Agnes . Was du denn
Mit jenem Mädchen ſtets ?

Ottokar chat ſich wieder geſetzt7). Wo blieb ich ſtehen ?
Ja , bei dem Kuß . —Dann kühner wird die Liebe
Und weil du mein biſt — biſt du denn nicht mein ?
So nehm ' ich dir den Hut vom Haupte
Der Locken ſteife Ordnung er thut es), dr ˖
Das Tuch hinweg⸗ber thut es), du liſpelſt leis , o löſche
Das Licht ! und plötzlich , tief verhüllend , webt
Die Nacht den Schleier um die heil ' ge Liebe ,
Wie jetzt.

Jarnabe ( aus Hinte nde) .
O Ritter ! Ritter ! (Agnes ſieht ſich ängſtlich um. )
ttokar (fäult ihr ins Wort) . Nun entwallt
Gleich einem frühlingangeſchwellten Strom
Die Regung ohne Maß und Ordnung —ſchnell
Lös ich die Schleife , ſchnell noch eine (er thut es), ſtrei
Die fremde Hülle leicht dir ab. ( er thut es.

7*— 1

fe dann

Agnes . O Ottokar ,
Was machſt du ? e fällt ihm um den Hals.

Ottokar (an dem überkleide beſchäftigt ). Ein Gehilfe der Natur ,
Stell ' ich ſie wieder her . Denn wozu noch
Das Unergründliche geheimnisvoll
Verſchleiern ? Alles Schöne , liebe Agnes ,
Braucht keinen andern Schleier , als den eignen ,
Denn der iſt freilich ſelbſt die Schönheit .

Barnabe . Ritter ! Ritter !
Geſchwind !

Ottokar (ſchnell auf, zu Barnabe ) . Was giebt ' s ?
Barnabe . Der eine ging zweimal

Ganz nah vorbei , ganz langſam .
Ottokar . Hat er dich geſehn ?
Barnabe . Ich fürcht ' es faſt . ( Sttokar kehrt zurück. )
Agnes die aufgeſtanden iſt). Was rief das Mädchen denn

So ängſtlich ?
Ottokar . Es iſt nichts .
Agnes . Es iſt etwas .
Ottokar . Zwei Bauern ja, ſie irrten ſich. — Du frierſt ,

Nimm dieſen Mantel um. ( Er hängt ihr ſeinen Mantel um. )
Agnes . Du biſt ja ſeltſam .
Ottokar . So , ſo. Nun ſetze dich.

Agnes
Ottokar

So za
Drück '
Mach '

Barnab
Ott

Agnes .
Ottokar

Mein

Agnes .
Ottokar

Fügt
Du di

Rupert
Ottokan

Sucht
Wenn

Rupert
Ichf

Rupert
Sant

Santir
Beſch

Ruper :
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Santii
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Ruper
Die
Ich 1

Suntit
Nicht
Nicht



fe dann

katur ,

ging zweimal

0

denn

2rſt ,
im. )

Agnes ſſeetzt
Ottokar

So zartes deckte, als ein

Drück ' ich dir
Mach ' ich auch Wei

Barnabe
(Ott

Agnes .
Ottokar

Mein Ve

Agnes .
Ottokar

Fügt dir eir
Du dreiſt und k
Hinaus zur

h den Heln

75
6183

Er e nichts , 2

Den erſten Anfall . .

1422
Rupert ſtritt 2

Ottokar (tritt vor mit r

Sucht ihr Agnes ?
Wenn

Rupert ( v
Ich fördre dein Geſpenſt

eaeeee
die Mädehrer 12

15zu deinem Va
8 15855( Er erſticht Ottokar , der fällt ohne Laut. Pauſe .

Rupert (betrachtet ſtarr die Leiche).

Santing ! Santing ! — Ich glaube , ſie iſ

Santing . Die Schlange hat ein zähes

Beſchwör ' ich ' s faſt . Das Schwert
S Geſicht).Rupert (fährt ſie

15

3

nit der Hand
Warum denn that ich' s, Santing ? Kann ich es

Doch gar nicht finden im Gedächtnis . —

Santing . Ei ,

Es iſt ja Agnes .
Rupert . Agnes , ja, ganz recht ,

Die that mir Böſes , mir viel Böſes , o

Ich weiß es wohl . — — Was war es ſchon ?

Santing . Ich weiß

Nicht , wie du ' s meinſt . Das Mädchen ſelber hat

Nichts Böſes dir gethan .



120 Die Familie Schroffenſtein .

Rupert . Nichts Böſes ? Santing !
Warum denn hätt ' ich ſie gemordet ? Sage
Mir ſchnell , ich bitte dich, womit ſie mich
Beleidigt , ſag ' s recht hämiſch — Baſiliske ,
Sieh mich nicht an, ſprich , Teufel , ſprich und weißt
Du nichts , ſo lüg ' es !

Santing . Biſt du denn verrückt ?
Das Mädchen iſt Sylveſters Tochter .

Rupert . So,
Sylveſters . — Ja , Sylveſters , der mir Petern
Ermordet hat . —

Santing . Den Herold und Johann .
Rupert . Johann , ganz recht , und der mich ſo infam

Belogen hat , daß iches werden mußte .
ießtt das Schwert aus dem Buſen Ottokars . )

Rechtmäßig
Gezücht der Er ſtößt den Körper mit dem Fu

Santing (an dem Eingang ) . Welch eine ſeltſame Erſcheinung , Hern
Ein Zug mit Fackeln , gleich dem Jägerheer ,
Zieht ſtill von Warwand an den Höhn herab .

Rupert . Sie ſind , wie ' s ſcheint , nach Roſſitz auf dem Wege .
Santing . Das Ding iſt ſehr verdächtig .
Rupert .

Sylveſter ?
Santing . Herr , ich gebe keine Nuß

Für eine andre Meinung . Laß uns ſchnell
Heimkehren , in zwei Augenblicken wär ' s
Nicht möglich mehr .

Denkſt du an

Rupert . Wenn Ottokar nur ihnen
Nicht in die Hände fällt . — Ging er nicht aus
Der Höhle , als wir kamen ?

Santing . Und vermutlich

Agnes und Barnabe laſſen ſich am Eingang ſehen.
Agnes . Die Schreckensnacht ! Entſetzlich iſt der Anblickt

Ein Leichenzug mit Kerzen , wie ein Traum
Im Fieber ! Weit das ganze Thal erleuchtet
Vom blutig⸗roten Licht der Fackeln . Jetzt
Durch dieſes Heer von Geiſtern geh' ich nicht
Zu Hauſe . Wenn die Höhle leer iſt , wie
Du ſagſt —

Barnabe . Soeben gingen die zwei Ritter
Heraus .

Nach Haus ; ſo finden wir ihn auf dem Wege . Komm ! (Beide ab!* 7 8

Agnes .
Ottokar !

Ottokar
Agnes . 2

Heiland
Ottokar .

Gelunge
Barnabe .

Mein F
Ermann
Sie nah

Sylveſter
Theiſtine⸗

Man ſei
Am ſiche

Sylveſter .
Theiſtine⸗

Dort lie

Shlveſter
Ein Sch

Agnes (ri⸗
Wer ruf

Sylveſter
Agnes .

ylt
Theiſtine

Mein be
Verderb
Wir bre
Zerreißt

Sylveſter
Sich ſeh
Und wi
Ihr ein
Mich ho
Mein w
Nicht re
Iſt der
Vorüber

Theiſtine
Gefährli



Fünfter Aufzug .

Agnes . So wäre Ottokar noch hier ?
Ottokar ! — — Ottokar !

Ottokar (nit matter nme) . 2

Agnes . Wo biſt du ? — Ein

Heiland der Welt ! Mein O

Ottokar .
Gelungen . — Flieh ! ( er ſtirbt . )

Barnabe . O Jammer ! Gott E
Mein Fräulein ! Sie iſt ſinnlos ! Kei
Ermanne dich, mein Fräulein ! — G Fackeln !
Sie nahen ! Fort , Unglückliche ! entfliel

Sylveſter und Theiſtiner treter

Theiſtiner . Ja , Herr , von dieſer ſp
Man ſeiner Rede traun , ſo finden wir

8 Am ſicherſten das Fräulein hier .
nung , Henl Sylveſter .

Theiſtiner . Wenn ich nicht irre ,
Dort liegt auch Agnes !

Sylveſter . Der Zug ſoll halten !
U.

Wege 2.Wege . Sylveſter . Am Boden ! Gott der Welt !
Ein Schwert im Buſen meiner Agnes !

Agnes c(richtet ſich auf) .
Wer ruft ?

Sylveſter . Die Hölle ruft dich, Mörder !

Agnes .
(Sylveſter läßt ſich auf ein Knie neben der Leie

Theiſtiner (nach einer Pauſe ) .
Mein beſter Herr , verweile nicht in dieſem
Verderblich dumpfen Schmerz ! Erhebe dich !
Wir brauchen Kraft , und einem Kinderloſen

Zerreißt der Schreckensanblick das Gebein .
t! GBeide ab. Sylbeſter . Laß einen Augenblick mich ruhn . Es regt

8 Sich ſehr gewaltig die Natur im Menſchen ,
kl Und will , daß man gleich einem einz ' gen Gotte ,

Ihr einzig diene , wo ſie uns erſcheint .
Mich hat ein großer Sturm gefaßt , er beugt
Mein wankend Leben tief zur Gruft . Wenn es

Vicht reißt , ſo ſteh ' ich ſchrecklich wieder auf ,
Iſt der gewaltſam erſte Anfall nur
Vorüber .

Theiſtiner . Doch das Zögern iſt uns ſehr
Gefährlich — — Komm ! ergreif ' den Augenblick !

43
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Die Familie Schroffenſtein .

Er wird ſo günſtig niemals wiederkehren .
Gebeut Rache, und wir wettern wie
Die Würgeengel Roſſitz h

Sylveſter .
Wenn ein
Und nie

Güter ſind in weiter Ferne ,
eſe Leiche ,
mir erſetzen ,

nah wie
zewinnſt ke

Was lNummer eſchlagen .
Sie Ernte meines Lebens ,
Die Fußtritt mir zer treten ,
Und darben ich jetzt, von fremden Müttern
Ein fremdes Kind zum Almos mir erflehen

Theiſtiner . Sylveſter , hör' 1

Sylveſter. Ja , du haſt Hes bleibt die ganze Zukunf
Der Trauer , dieſer 2 lick gehört

Einm al doch in meinem Leben
Dürſt ' nach Blut , und koſtbar iſt die Stimmung .
Komm ſchnell zum

ſäume länger nicht !

Theiſtiner.
Rupert un I Rittern Syl ers en e

Ein Ritter . Ein guter Fund , Sylveſter ! Dieſe ſaubern
Zwei Herren , im Geſträuche hat ein Knappe ,
Der vom Pferd geſtiegen , ſie gefunden .

Theiſtiner . Sylveſter ! Hilf mir ſehn ,
Er iſt ' s! leibhaftig ! Rupert ! und der

Sylveſter Gieht ſein Schwert) .
Rupert !

Theiſtiner . Sein Teufel iſt ein Beutelſchneider ,
Und führt in eigener Perſon den Sünder
In ſeiner Henker Hände .

Sylveſter . O gefangen !
Warum gefangen ? Gott der WetechhigSprich deutlich mit dem Menſchen , daß
Auch , was er ſoll !

1

nting .

ch

kei
aß er ' s weiß

Rupert (erblickt Agnes“ Leiche). Mein Sohn ! mein Sohn ! ermotd
Zu meinem Sohne laßt mich, meinem Sohne !

Er will ſich losreißen , die Ritter halten ihn. )
Sylveſter . Er trägt ſein eigen ſchneidend Schwert im Buſen .

(Er ſteckt es ein. ) Laßt ihn zu ſeinem Sohne .
Rupert (ſtürzt über Agnes' Leichnam hin) Ottokar !

Gertrude tritt auf.
Gertrude . Ein Reuter flog durch Warwand , ſchreiend , Agnes

Sei tot g
Ihr Män

O heil ' ge
Du Leben

Euſtache .
So laßt
Gebeut ' s ,
Erſchlagne

Sylveſter .

Euſtache .
Sie ſind

rwel
Sylvius 1

Sylvius .
Johann .

Sei nur

Sylvius .
Der Wal

Johann .
Verriegel

Sylvius .
So möge
Wohlan ,

Johann .
Wir ſind

Shloius .
Erſchlagr

Johann .
Ich könr
Wir wol
Wie Gei

Sylvius .
Kein me
Der blir

Johann .
Gieb dei

Sylvius .
Johann .
Shlbius

Ein Sck
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Sei tot gefunden
Ihr Männer ! iſt

heil ' ge Mutter
1Leben meines

O
DVl¹

Cebente8, Sylbef
Erſch lagnen ,

Sylveſter . Der

Euſtache . Wo iſt er ? — Jeſus ! d

Sie ſind vermählt
ſter wendet ſich.

0ν

Jol 1*

Sylvius . Wohin führſt

Johann . Ins Elen die Thor

Sei nur getroſt ! 0
Sylvius . Weh ! weh ! W̃ zie Blindheit, und ihr

Der Wahnſinn ! Führe

Johann . Ins Glück ? es

Verriegelt . Komm . Wir müſſen vorwärts

Sylvius .
Müſſen

So mögen ſich die Himmliſchen erbarmen .

Wohlan , ich folge dir .

wir ?

Johann . Heißa luſtig !
Wir ſind am Ziele .

Shloius . Am Ziele ſchon ? bei meinem

Erſchlagnen Kindeskind ? Wo iſt es ?

Johann . Wär '

Ich könnt ' es riechen , denn die Leiche ſtinkt ſchon .

Wir wollen uns dran niederſetzen ,
Wie Geier ums Aas . ( er ſetzt ſich bei Ottokars Lei

Shlvius. Er raſet . Weh
Kein menſchlich Ohr den Jammer ein
Der blind in pfadeloſen Wäldern irrtꝰ

Johann . Sei mir nicht bös , ich mein ! es

Gieb deine Hand , ich führe dich zu Agnes .

Sylvius. Iſt es noch weit ?
Johann . Ein Pfeilſchuß . Beuge dich.

Shlbius ( indem er die Leiche betaſtet ).
Ein Schwert — im Buſen —einer Leiche . —

33
5

iuwendiinwendig

GE255

4
1

2

*
7 5

8



7511
1155

1

11441

1 4111

4
415

U
422

71
11

i1

Familie Schroffenſtein.

Johann . Höre , Alter ,Das nenn ' ich ſchauerlich . Das Mädchen war Sylbius .So gut , und oſo ſchön . Euſtache.i
iſt nicht Agnes ! (Rupert ſieh
Agnes ' K

meinem ew' gen Rupert .

2 Bſöck— 1Der Skorpion ! Blöckt mi :
Er ſieht

Sylvius .
Gertrude . das iſt meine Tochter ZweimalNicht . (Sie ſ

Shylveſter . — Nein , wahrlich , nein ! Das iſt ürſula . §Nicht Agr
Sie wirftEuſtache (di 1 Ottokar ! Was ſoll Alle . WasIch glar ilsmutter ! Doppelt Euſtache .Die Leiche meines Ottokar !

Rupert .Sylveſter . Dein Sohn meine gnes ' Kleidern ? Wer Der kleineDenn iſt die Leiche in Männertracht ?
Sylveſter .Iſt es denn — Nein , es iſt doch nicht ? — Das WeibShlvius . Sylveſter ! Euſtache .Wo iſt denn Agnes ' Leiche ? führ ' mich zu ihr . So iſt es

Rupert .iſt ein Narr . Komm , Alter , komm . Dort iſt Euſtache ., ich hoffe , die wird ' s ſein .

Sylveſter . Unglücklicher ! ſie iſt ja nicht ermordet .
Johann . i

Noch eine Leick
Der einzigSylvius . Noch eine Leiche ? Knabe ! ſind wir denn Erkenn ' ieIn einem Beinhaus ?

Rupert .Johann . Luſtig , Alter !
Sie iſt ' s! ' s iſt Agnes !

8Shylveſter ( bedeckt ſich 555 Geſicht). Agnes ! Urſula. 6Johann . Faß ihr ins Geſicht , Shlveſter .Es muß wie fliegender Sommer ſein .
5Zu Rupert . ) Du Scheuſal ! Fortl Ern 316 (richtet ſich halb auf) .
085 fern , ich bitt ' euch. — Sehr gefährlich iſt ' s, RPerr eDer Ohnmacht eines Raſenden zu ſpotten . beneIſt er in Feſſeln gleich geſchlagen , kann

Urſulg. 8Er euch den Speichel noch ins Auntlitz ſpein , 0 welDer ſeine Peſt euchJeinimpft . Geht , und laßt 10Die Leiche mind ' ſtens mir von Ottokar .
riJohann .

8³Du toller Hund ! geh' gleich fort ! Ottokar Ich fand
3 Urſula . D5or 8 mm, Alter lauh ' ier 2 8Iſt dort — komm , Alter, glaub ' mir , hier iſt gnes .

Ihm auch



Sylvius . O meine 2

Fuſtache . O meine Toc
(Rupert ſieht Agnes'

Rupert . Hölliſch Geſicht !
(Er ſieht

Blöckt mir die Zung ' her
Er ſieht ſie wieder an

Zweimal die Bruſt durchbohrt

Das iſt Arſula . Hier iſt der Ki

8 (Sie wirft einen Kinde
ſoll Alle . Was war das? welche

Euſtache . Ein Kindesfinger ?
Rupert . Fehl

Der kleine Finger an der linken §
Sylveſter . Dem Peter ? dem er

Das Weib mir , führet mir das
deſter! Euſtache. Wenn eine Mutter kennt ,

So iſt es Peters Finger .
...„ upert .
m. Dort ilEuſtache. Er iſt ' s! er if be,

Der einzigen auf 11 ganzenun Erkenn ' ich es ! iſt
Rupert . Unbegreiflich !

Urſula wird aufgeführt .

Urſula . Gnade ! Gnade ! Gnade !
us Geſicht, Sylbeſter . Wie kamſt du, Weib , zu dieſem Fin

Urſula. ade !
ſal ! Fortl Das Kind , dem ich ihn abgeſchnitten , iſt

Aünibrdet nicht , war ein ertrunker nes ,
3 Das ich ſelbſt leblos fand .6 Rupert. Ertrunken ?

Sylveſter . Und
155

ſchnittſt du ihm den Finger ab ?
Urſula . Ich wollt ' ihn unter meine Schwelle legen ,

Er wehrt dem Teufel. Gnade ! Wenn dein Sohn iſt ,
Wie meine Tochter ſagt , ich wußt ' es nicht .

Rupert. Dich fand ich aber bei der Leiche nicht ,
Ich fand„zwei Reiſige aus Warwand .

nes . Urſula . Die kamen ſſpät er zu dem Kind als ich,
Ihm auch den rechten Finger abzulöſen . ( Rupert bedecktſich das Geſicht. )

32

5

24254

23—5

135
1125

t.



uni

Johann cktritt vor Urſula ) .
Was willſt du, alte Hexe ?

Urſula .
Wenn ihr

Johann . Verf
Die arme Agn

Rupert . Johan
Iſt ſchneidend

Johann .
Papa ha

Wird es t
Rupert . Sylv

Und bie
Sylv
Sylveſter ! deines Kindes Blut komm über
Mich —kannſt du beſſer nicht verzeihn , als ich ?

zethan , mein Püppchen .
zerſehen .

ade ! Scha

ſtill . Dein Wort

er! dir hab ' ich ein Kind
meinen Freund dir zum Erſatz .

ter ! ſelbſt bin ich ein Kinderloſer !

(Sylveſter reicht ihm mit abgen Hand; Euſta

U8 her ! luſtig ! Wein ! das iſt ein Spaß zu
n! er Teufel hatt ' im Schlaf den beiden

Mit Kohlen die Geſichter angeſchmiert .
Nun kennen ſie ſich wieder . Schurken ! Wein !
Wir wollen eins drauf trinken !

Urſula . Gott ſei Dank !
So ſeid ihr nun verſöhnt .

Rupert . Du haſt den Knoten
Geſchürzt , du haſt ihn auch gelöſt . Tritt ab.

Johann . Geh' , alte Hexe , geh' . Du ſpielſt gut aus der Taſche
Ich bin zufrieden mit dem Kunſtſtück . Geh' .
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